
Amts- undZittelligem-Blatt
Den 3 August 1831 .

Oberamt Nagold.
Diejenigen Orts -Vorsteher , in de¬

ren Gemeinden sich Söhne herum«
jiehender Gewerdsleutc vom 14 . bis
18. Jahre befinden , für deren Aus¬
bildung und Beschäftigung zu sorgen
ist, haben dieß mit Angabe des Na¬
mens und Alters dieser jungen Leute
und wie für dieselben gesorgt sey oder
werden soll , mrt umgehendem
Boten unfehlbar  hieher anzu¬
zeigen.

Nagold , den 4. August 1851.
Königliches Oberamt.

Wiebbeklnk.

Oberamt Nagold.
Steckbricfzurücknahme.

Der gegen Heinrich Bolz  von
Effringen erlassene , unterm 8 . Juli
d. I . erneuerte Steckbrief wird zu¬
rückgenommen.

Den 2 . August 1851.
K. Oberamt.

Akt. Rooschüz,  St .-V.

Oberamt Nagold.
Auswanderungen.

Nachstehende Personen sino nach
Erfüllung der verfassungsmäßigen Be¬
dingungen ausgewandert:

Nach Baven:
Christian Goirlieb Wetz,  ledig,

Seckler von Altenstaig Stadt,
Christoph Gottlob Julius Veyhel»

mann,  ledig , Kaufmann von
Haiierbach.

Nach Nordamerika:
Johann Michael Wagner,  ledig,

Sailer von Altenstaig Siadt,
Christiane Hummel,  ledig von da,
Adam Buhler,  ledig , Lchuhma-

cher von Nothfelden,
Johannes Kümmerer,  ledig,

Schneider von da,
Anna Maria Bolz,  ledig mit ih¬

rem unehelichen Kind , Christians
Barbara — von Egenhausen,

Abraham Kübler,  ledig von Ett-
mannSweiler.

Den 2. August 1851.
Königliches Oberamt.

Wiebdekink.

Oberamtsgencht Nagold.
Alten st aig Stadt.

Schnldenliguidat on.
In der Ganlsache der Gattin des

Gottlob Schittler,  früheren Baren-
wirths zu Altenstaig Stadt , ist zur
Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Montag den 1. September d. I,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unier dem Anfügen auf das
Nathbaus in Altenstaig Stadt vorgela-
den werden , daß die Nichtliquidirenden,
so weit idre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akte» bekannt sind, in nächster
Gerichtssitzung von der Masse ausge¬
schlossen werben ; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
angenommen wird , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Masse¬
gegenstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klaffe beitreten.

Nagold , den 26 . Juli 1851.
K . Oberamtsgencht.

v. Rom.

Oberamtsgencht Nagold.
Nothfelden.

Aufforderung
eines Verschollenen.

Johann Martin Koch , geboren den
4 . Oktober 1780 , Sohn der verstor¬
benen Michael Koch ' schen Eheleute
von Nothfelden , ist längst verschollen
und von seinem Leben oder Tod nichts
bekannt.

Es ergeht daher an ihn oder
seine etwaigen Leibes - oder Testaments-
Erben die Aufforderung , sich

binnen 45 Tagen
u «Int .» dahier zu melden , widrigen¬
falls derselbe als ohne Leibes » oder

Testaments -Erben verstorben angenom¬
men und sein Pflegvermögen an seine
bekannten Präsumtiv »Erben vertheilt
werden würde.

Den 26 . Juli 1851.
Königl . Oberamtsgericht,

v . Rom.

Oberamtsgencht Nagold.
Oberschwandorf.

Aufforderung
von Verschollenen.

Johann Georg Speer,  geboren den
11 . Februar 1770 , Anna Speer,  ge¬
boren den 29 . Januar 1779 und
Christina Speer,  geboren den 11 . März
178l , Kinder der im Jahr 1782 von
Oberschwandorf nach West - Preußen
ausgewanterten Christian Speer , Wag¬
ners Eheleuten , sind längst verschollen
und von ihrem Leben oder Tod nichts
bekannt.

Es ergeht daher an sie oder ihre
etwaigen Leibes - , Testaments - oder
Vertrags -Erben die Aufforderung , sich

j binnen 45 Tagen
in «Intu dahier zu melden , widrigenfalls

sie als ohne Leibes -, Testaments - oder
Vertrags - Erben verstorben angenom¬

men und ihr Pfleg - Vermögen ihren
j nächsten bekannten Jntestat - Erben
^zugerheilt werden würde.

Len 26 . Juli 1851.
Königl . Oberamtsgericht,

v . Rom.

Forstamt Altenstaig.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Sägbolz - Verkauf.
Montag den 1. September d. I.

werden folgende Sägholz-
Parthieen rn den Staats-
walvungen versteigert wer¬

ben , wozu sich die Kaufsliebhaber
Morgens 9 Ubr

in Kälberbronn einfinden wollen , um
von da in den Wald geführt za
werden:

im Eschenrieth 447 Stücke,
im Reitplatz 103 Stücke,



im Schnapperle 43 Stücke,
im Baumderg 6 Stücke;

zusammen 599 Stücke.
Altenstaig , den 1. August 1851.

Königl . Forstamt.
Grüninger.

Kameralamt Reuchirr.
Früchte - Verkauf.

Ein Quantum Dinkel und Haber
vom Wildbcrger Kameral -Kasten wird
am Montag dem 11 . August d. I . ,

von Vormittags 9 Uhr an,
in derKameralamts -Kanz-

'Hlei in Reuthin in kleinen
: Quantitäten gegen baare
' Bezahlung verkauft.

Kaufsliebhaber werden eingeladen,
sich zur bestimmten Zeit einzufinden.

Die Ortsvorsteher haben dieses
ihren Gemeinden unverzüglich bekannt
zu machen.

Reuthin , den 2 . August 1851.
K . Kameralamt.

Hahn.

Amtsnotariat Wildbcrg.
Wildberg und Gchönbronn,

Gerichtsbezrrks Nagold.
Außergerichtliche Schulden-

liguidationen.
Das Königliche Oberamtsgericht,

Nagold hat das Amtsnotariat Wild¬
berg und die Waisengcrichie der hie-
nach benannten Orte mit dem Ver¬
such außergerichtlicher Erledigung des'
Schultenw ' sens der unten bezelchiicteift
Personen beauftragt . l

Die Liquidation der Schulden und
die Anstellung eines Borg - oder Nach - j
laß « Vergleichs - Versuchs wird man
an den unten bestimmten Tagen vor¬
nehmen . Es werden daher alle die¬
jenigen Personen , welche aus irgend
ernem Grunde eine Forderung an die

Kategorie beistimmend angenommen
werden.

Es wird die Liquidation rc . vorge¬
nommen werden:

1) gegen Abraham Wursters
Wittwe von Schöttbronn,

am Montag dem 18 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Schönbronn;
2 ) gegen Jakob Maier,  Stricker

von Schönbronn,
am Montag dem 18 . August d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Ratbbaus zu Schönbronn;

3 ) gegen weiland Jakob Sieimle,
Sailers Wittwe von Wildberg,

am Donnerstag dem 21 . August d. J . ,
Morgens 8 Ubr,

auf dem Natdhaus zu Wtldberg.
Nagold , den 2 . August 1851.

K . Amtsnotariat Wildberg.
Heile nmann,  A . - V.

Nagold.
Lezter Gebäude - , Eisenhan »-
merwerk , Sägmühlc - und Gü¬

ter - Verkauf.
Auf die zur Debitmasse des Gott¬

lob Gauklers,  Kaufmanns Wittwe,
gehörige und in diesen Blättern schon
öfters ausgebotenen , in Nro . 51 . näher

be -eichneten
Gebäude,
^mmer-

EWA werk , Sag-und

nunmehr bei dem vorigen Verkauf
ein Anbot von 13,100 fl. gelegt wor¬
den,  und kommen folche nunmehr
oberamtsgerichklichem Aufträge gemäß
zum lezten Verkauf , und zwar am

Montag dem 18 . August k. I . , j

semcnt in einer ds« reizendsten und
bevölkertsten Gegenden Wüttembergs,

bestehend
in mehre,
ren Was¬
serwerken,
Gemüse -,
Baum¬

und Gras - Gärien,
Accker und Wiesen,
nebst geräumigen
Wohn-  und Oekono
mie - Gebäuden,

litt u i

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Nachhause . Die Bedin-

unten benannten Schuldner zu machen Zungen find billig gestellt worden , ein

Haben , aufgefordert , zu der hienach Viertel der Kaufs - Summe muß am
ersichtlichen Zeit an den dort bestimm - ^ chge der Uebergabe daar,  und
ten Orten entweder persönlich oder Rest emf Martini 1851,  1852

durch gehörig Bevollmächtigte zu er¬
scheinen , um ihre Ansprüche zu liqui-
diren und nachzuweiscn u d um sich
über einen Borg - oder Nachlaß -Ver¬
gleich zu erklären.

Nichterscheinende unbekannte Gläu¬
biger haben cs sich selbst zuzuschreiben,
wenn sie bei Auseinandersetzung der
in Frage stehenden Schuldenmaffe un¬
berücksichtigt bleiben , nicht erscheinende
bekannte Gläubiger aber werden in
Beziehung auf etwa zu Stande kom¬
menden Borg - oder Nachlaß - Vergleich
der Mehrheit der Gläubiger rhrer

am
der

und
1853 vom Tage der Zusage mit 5
Prozent verzinslich bezahlt werken.

Das Weilers kann von dem Un¬
terzeichneten und bei Gürerpfleger Ge¬
meinderath Binder  erfahren werden.

Den 2 . August I85l.
Stadtschultheißenamt.

Enget.

Nagold.
Wasserwerke - unv Oekvnomie-

Gnts -Verkauf.
Ein sehr rentables , eben so dauer¬

haft und zweckmäßig eingerichtetes
als schön und gut gelegenes Etablis-

beabsichttzt de-
ren gegenwärti¬
ger Besitzer rem
aus Familien - Rückstchten  zu
verkaufen , und damit dir Veräußerung
schon in der nächsten Zeit gelingen
solle , bai er sich enischiossen , den
Preis so nieder zu stellen , daß bei
Uebcraahme dieses schönen Anwesens
sogar Spekulanten ihre gute Rechnung
finden müßten.

Alles vorhandene Vieh,
Futter , Fuhr - und Bauren-
Geschirr , so wie auch vieles
Mobilar könnte mit erworben werden,
so, daß wenn deute der Käufer ein¬
zöge , morgen das ganze Geschäft ohne
die geringste Unterbrechung fortbetrie¬
ben werden könnte.

Die Wasserwerke , die stark von
Kunden aus mehr denn 12 Ortschaf¬
ten besucht werden , könnten sowohl
vermöge der vorhandenen Räumlich¬
keiten als starten und nachhaltigen
Wasserkraft leicht noch vermehrt wer¬
ben namentlich dürfte zu Einrichtung
einer Fabrik kein geeigneter Pia?
als der in Frage stehende zu finden
scpii.

Die Kaufsbedingungen können sehr
annehmbar gestellt werden.

Liebhaber wollen sich wegen des
Näheren an Unterzeichneten wenden,
und da-nn aber auch selbst die dies
angebotenen Realitäten besichtigen,
wo sie sich dann überzeugen werden,
daß zu deren Empfehlung in Vorsie¬
bendem durchaus nicht zu viel gesagt
worden ist.

_ _ G . Z aiser .^
Nagold.

Geld ausz, «leihen.
Es sind 100 fl. und wieder 50 fl.

Pflrgschaftsgeld gegen gesetzliche
Sicherheit zu haben bei

Mülle r Lehre.

Wildberg.
Tbeer hat zu verkaufen

Glaser,  zum Bären.



Simmersfeld,
Oberarms Nagold.

Kolzverkauf.
Am Montag dem 11 . August d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde aut dem

Nachhalls 350 Stämme
starkesFloß - un.d Klohholz
aus ihrem Wald keim

Mosberg.
Liebhaber werden zu diesem Verkauf

höflich eingeladen.
Den 31 . Juli 1851.

Schultheiß Schaible.
B er n e ck,

Oberamrs Nagold.
Güter - L erkauf.

K. oberamtsgerichtlichem Aufträge
vom 19 . d. M . zu Folge wurde von

,. ^ Seilen des
. Gemeinderaths

gegen dieJohan-
"nesSchweizer-

schen Kinder vom Bruderhause wegen
eingeklagter Schulden Neal -Erekution
erkannt und nachstehende Objekte zum
Verkauf ausgesctzt:

Mäh - und Brand seid:
7/g Morgen 44 Ruthen am Bru »;

terwcg,
Anschlag . 60 fl.,

2 Morgen 1 Viertel in der obcrn
Reute,

Anschlag . . . . . . 150 fl.
und findet der Verkauf am
Samstag dem 6. September d. I .,

Nachmittags 1 Ubr,
auf hiesigem Nachhause statt,  wo ;u
Kaufs-Liedhaber einqeladen werden.

Den 28 . Juli 1851.
Gemeinderath.
Der Vorstand:

Brenner.

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Wirt h schaftsverkauf.
Im Wege der Hülfsvollstreckung

wird die der Ebefrau
M des Sckwanemvirlhs

^ Joel Kübler  dahier
' gehörige Wirthschaft

am Montag dem 25 . August d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathbause zum Ver¬
kauf gebracht, und zwar:

Gebäude:
Die Wirchschaft zur Schwane , welche

besteht in einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer unter ei¬
nem Dach mit Backofen, Brannt¬
wein- und Bierbrauerei -Einrich¬
tung mit Hofraithe und einigen

Ruthen Garten Habel, mitten im
Dorf an der Straße , nebst einem
neben dem Haus einzeln stehenden
Wagen - und Holzschopf und
Biermälze.

Die Liebhaber werden mit demAn-
fügcn höflich eingeladen , daß auswär¬
tige Käufer sich mit einem guten Prä-
blkals - und Vermögens -Zeugmß zu ver¬
sehen haben . ^

Den 26 . Juli 185t . !
Schultheißenamt . Walz.

Unterthalheim,
Gerichtsbczirks Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Alle diejenigen Gläubiger , welche

an die Ve >lassenschaf.'s - Masse der
weiland Eleonora Lissinger,  Wittwe
dahier , eine Forderung zu machen ha¬
ben, werden aufgefordert , solche

inerhalb 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle schrift¬
lich einzugcben . widrigenfalls auf
spätere Anmeldung keine Rücksicht
medr genommen werde » könnte.

Den 30 . Juli 1851.
Schultheißenamt.

Klink.

Nagold.
Meisterrechts - Aufnahme » .

Bei der hiesigen Z 'mmerieute -Zunft
wurden durch das K. Oberamt in das
Meister - Recht dritter Stufe ausge¬
nommen :

1) den 2 . April 18S1,
Bernhardt Martini von Emmingen >

2 ) den 19 . Juli 1851,
Anselm Dettling  von Unterthalheim;

3 ) den 24 . Juli 1851.
Johannnes Brö sam l evon Sulz Dorf,
was hicmit den Bestimmungen der
Gewerbe -Ordnung gemäß zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird.

Den 30 . Juli 1851.
Im Auftrag K . Oberamts:
Der Obmann der Zunft.

Vewaltungs -Aktuar
Welling.

Göttel fingen,
Oberamts Freukenstadt.

Maurer - Gesuch.
Einige tüchtige Maurer - Gesellen

finden bei mir gegen guten Lohn und
solide Behandlung sogleich Arbeit.

Maurer - Meister
Wildbret.

Nagold.
Zn der Buchhandlung von G . Zaiscr  ist zu haben:

Neuestes
Fremdwör

zur
Erklärung , zum richtigen Lesen und richtigen Schreiben , so wie zt«r Ver¬
meidung oder Umschreibung der in unsere Sprache aufgenommenen , im
gerichtlichen und kaufmännischen Geschäftsgänge , in Zeitungsblattern , Büchern
und im geselligen Leben am häufigsten verkommenden fremden Wörtern,

Zeichen und Redensarten , verbunden mit einer gemeinfaßiichen
Sprach - und ReHtschreiblehre

zum Sclbstunterichte von
Kuhn.

Siebente Auflage . 21 Bogen stark groß Oktav . Preis 48 kr.

Nagold.
Unter Bezugnahme auf die bei Lubrecht und Comp , in Stuttgart er¬

schienene, durch alle Buchhandlungen für 3 kr. zu beziehende Schrift: „Trost
für Alle :c. von Or . G . Momendey , prakt . Arzt zu Heilbroan " 3 . Auflage,
empfiehlt der Unterzeichnete das bereits weithin bekannte , von mehreren
Medicinalkollegien geprüfte und durch vielfache Zeugnisse erprobte

Ltrkassii'.Wasler,
welches an Ausgiebigkeit und überraschender Wirkung alle bekannten, selbst
die besten Cölner , Brüsseler , Pariser , Florenzer , Prinzessinnen - , Königs-
unv auch als unvergleichlich bezeichnten azomat . Wasser übertrifft , allen
Toiletienbedürfmssen auf wahrhaft wundervolle Weise meist entspricht , und
der Flakon zu 1 fl. , daS Prvbefläschchen zu 15 kr. stets vorräihig ist zu
haben in der

Buchhandlung von G . Zaiser.



Effrin gen,
OberamtS Nagold.

Wegsperre.
Durch das Hochgemuter in den

lezten Tagen ist die Brücke über den
Schwarzenbach zwischen hier und
Nothfelden zerrissen worden , waS zur
Folge hat , daß kein Fuhrwerk diesen
Weg bis aus Weiteres passiren kann.

Die Herren Ortsvorsteher werden
ersucht , ihren c emeinde - Angehörigen
dieß gefälligst bekannt machen zu
lassen. Den 2 . August 1851.

Schultheißenamt.
Seeg er.

Hai l erb ach,
Oberamks Nagold.

Zugelaufener Hund.
Dem Unterzeichneten ist ein Schaaf-

.Hunb von mittlerer Pröße,
von Farbe schwarz , stock-

Kpaarig, mit gestuzten Ohren
und gelben Füßen , zugelaufen , welchen
der rechtmäßige Eigenihümer gegen
Ersah der Fütterungs - und Einrü-
ckungs-Kosten abholen kann.

Den 2. August 1851.
Stadtschäfer Drescher.

Altenstaig Stadt.
Lehrlings - Gesuch.

Einen jungen , wohlerzogenen Men¬
schen sucht in die Lehre auszunehmen

Johannes Hummel,
Bierbrauer.

Nagold.
Branntwein feil.

Es ist guter Branntwein zu haben,
die Maas zu 22 kr. und den Schop¬
pen zu 6 kr., bei

Jung Waldhornwirth Graf.
Nagold.

Die in öffentlichen Blättern so vielfach empfohlene

r a cht bi bel
oder die

heilige Schrift des alten und neuen
Testaments nach der deutschen

Nebersetzung
von

Martin Luther,
mit mehr als 170 schönen Original -Holzschnitten,

Preis 12 fl.,
tst nun vollständig erschienen und kann durch uns bezogen werden.

Um die Anschaffung zu erleichtern , haben wir die Einrichtung getroffen,
daß der Betrag in monatlichen Zahlungen von je 1 fl. entrichtet werden
kann.

Ein schöneres und geschmackvolleres Werk ist bis jezt noch nicht erschie-
nea und werden wir gerne die erste Abtheilung zur Einsicht mittheilen.

Buchhandlung von G . Zaiser.
W i l d b e r g.

Geschäfts -Empfehlung.
Der Unterzeichnete hat sich als

Färber hier bürgerlich niedergelaffen
und wird unter der Firma Schüttler
vom 25 . dieses Monats an leinene,
baumwollene und wollene Zeuge,
Garn und dergleichen in allen belie¬
bigen Farben zu den billigsten Preisen

liefern , und so auch
Tarn und Faden zur
Schnellbleiche über¬

nehmen. Um gütigen
Zuspruch bittet

Joh . G . Roller,  Färber.

Dr . Borchardt ' s
aromatisch - medizinischeKrüurerselfe,

aus diesjährigen Frühlingskräutern erzeugt , ist in anerkannter Vortrefflich¬
keit in Nagold nur in der Buchhandlung von G . Zaiser (das Original-
Packetchen zu 22 Kreuzer ) zu haben . Diese von dem hohen Königlichen
Preußischen Ministerium der Medizinal - Angelegenheilen approbirte aroma¬
tisch-medizinische Kräuter -Seife ist das bestgeeignetste Mittel gegen Sommer¬
sprossen, Finnen , Hitzblattern , so wie gegen spröde , trockene und gelbe Haut,
sie trägt zur Erfrichung und Stärkung der Haut wesentlich bei, verschönert
und verbessert den Teint und erhält denselben in lebensfrischem Ansehen,
ebenso eignet sie sich ganz vorzüglich für Bäder.

Nagvlder wöchentliche Frucht - , Brod - , Klersch- , Bikmalien - und Holz - Preise , den 2. August 1851.

Frucht-
Gattungen.

P r i s. Verkauft
wurden:

Srlö «.
höchster. mittlerer. niederer.

fl. kr. fl. kr. s. kr. Sch. sr. fl. kr.
Dinkel, neu.1Sch. — — — — — —- —
Dinkel, alt . . 7 6 31 6 18 95 — 81S 33
Kernen . . , 15 24 15 16 Ist 4 4 63 42
Haber . . . 6 — 5 41 4 43 38 — > 215 54
Gerste . , 11 28 10 54 10 ^ — 1t 1 121 15
Mühlsrucht , — — 12 16 — 2 4 30 40
Bohnen 1 sr. 1 30 1 28 l 26 1 S 10 2
LLaizen . » — — — — — — — —
Roggen . , — — — — — — —- —
Wicken . . » — — » - — — — — — —
Erbsen . . » -- — — — ! — — — —
Lnnen . . , —
Lins.-Gerste » — 1 12 — E- — 3 3 36
Rog.-Waizen » — — — — — — j — — — —

Brod - Preise.
4 Pfd . Kernenbrod . 13 kr.

/4 „ Schwarzbrot » . . 11 .
1 Weck -» 6 Sth. 2 Qtl . 1 „

Fleisch - Preise.
1 Pfd . Achsensteisch . — »
1 „ Rmoäeisch . . 8 .
1 . Hammeisteisch . 6 „
1 » Kalbsteisch . . » ,
1 „ schweinegeisch,

abgezogen . . 7 .
unabgezogen . 8 „

Fett - Preise.
1 „ Schweins -Schmalz 16 .
1 , Rinvschmatz . . lg ,

j 1 . Butter . . . . 13 ,

1 Pfd . Lichter, gegoffeniMr.
1 Pfd . Lichter, gezogemM-
1 Pfd . Seife . . 14lr.

Holz - Preise.
Bödseiten, 1- breit:

raube . . 30—36 ,
balbsaubere 40 ,
blinde . . . 54 ,

Bretter , 1>br. t6 —>8 .
. 0—10" hr. . t4 .

Rabmeitichenkel 10—1! .
Latten . . . . 3 —4 »
Hl . Buchenbolz:

vr . Achse 13 8. - .
gestützt . 13 8. — »

Kl. Tannenholz:
vr . Achse . 8 8. 36 «
gestützt . . 6 8- 15 »

NediM , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G.  Zaiser.
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